
Blüten Badekugeln  

Blüten Badebomben mag ich echt gerne und du? 

Es ist  unwahrscheinlich lustig die verschiedensten Kugeln zu formen. 

Es macht so viel Spaß damit zu baden und gleichzeitig ist die Haut angenehm gepflegt. 

Die Blüten dafür können getrocknete Rosen, Veilchen, 

Ringelblumen, Malven, Kornblumen, Gänseblümchen 

und vieles mehr sein…. 

 

Einfach ausprobieren würde ich sagen. 

Eine selbstgemachte Badekugel in die 

Badewanne geben und  

dann ab ins Wasser mit dir! 

Plitsch, Platsch, Plitsch, Platsch… 

 

Du wirst sehen es sprudelt sogar  ein wenig…. 

 

 

 

Alles was du für diese Kugeln brauchst sind…. 

 

Natron, Zitronensäure, Milchpulver, Sheabutter und oder Kakaobutter, Kokosöl und Blüten, 

eventuell Lebensmittelfarbe zum Färben . 

 

                                                            

                                                      Wie du das genau machst erfährst du jetzt auf der  

                                                       nächsten Seite. 

                                                       Also weiter geht`s …….. 
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Zuerst wiegst du deine Zutaten alle extra ab. Die Trockenen gib nun  in eine Schüssel. 

 

50 Gramm Natron, 20 Gramm Zitronensäure oder Milchpulver, 20 Gramm 

Sheabutter, 15 Gramm Kakaobutter, 6 Gramm Kokosöl, ein klein wenig 

Lebensmittelpulver und ein paar Blüten 

 

Solltest du keine Kakaobutter  zu Hause haben, ersetze alles durch Sheabutter. 

 

1. Schritt: 

Die trockenen Zutaten wie Natron, Zitronensäure und/ oder  Milchpulver, eventuell das 

Lebensmittelpulver für die Farbe, werden in eine Schüssel gegeben. Abwiegen nicht 

vergessen! 

 

2. Schritt: 

Die Sheabutter, Kakaobutter und das Kokosöl werden in das Glas gegeben und im 

Wasserbad oder in einem Topf langsam geschmolzen. 

 

3. Schritt: 

Nun lass dir von jemanden helfen, denn die geschmolzenen Fette werden jetzt über das 

Pulver geschüttet und mit einem Löffel schön verrührt, bis eine gleichmäßige Masse 

entsteht. Diese sollte an feuchten Sand erinnern und sich leicht formen lassen, aber auch 

nicht auseinander fallen. Kommt es dir zu feucht vor, gib noch ein wenig Natron dazu. 

 

4. Schritt:  

Jetzt darfst du, und dies macht besonders viel Spaß – diese Masse zu Kugeln formen und 

zum Schluss in den Blüten wälzen, so das wunderbare Blüten Kugeln entstehen. 

Diese Kugeln lass jetzt noch ein wenig trocknen, ungefähr ein bis zwei Tage, dann kannst 

du sie verschenken oder selber damit baden. 

Noch eines, sollte dir die Kugel eventuell zu weich  

werden, weil es draußen schon zu warm ist, dann  

ab in den Kühlschrank damit! 

Aber nicht essen  

 

 

Ich wünsche dir viel Spaß beim Ausprobieren,  

 rühren und baden! 

Solltest du Fragen haben, ich freue mich 

 immer über eine Nachricht!  

 

Alles Liebe wünscht  Herbsi! 

 
In eigener Sache: Die Rezepte sind nach bestem Wissen niedergeschrieben,  Anleitungen beruhen auf eigene Erfahrungen und 

wurden getestet, für das Gelingen wird keine Haftung übernommen. Die Anwendungen unterliegen der Eigenverantwortung. Bitte 

auch immer Allergien , hier gegen Korbblütler - beachten. Auswirkungen jeglicher Art durch unsachgemäße Anwendung, ist jedweder 

Haftungsanspruch ausgeschlossen. Bitte die Kinder nie unbeaufsichtigt rühren  oder mit den Dingen spielen lassen, 

Verschluckungsgefahr bei Kleinteilen. Kugeln  nicht zum Verzehr bestimmt. Natron und Zitronensäure gehören zu den Lebensmitteln 

sollten jedoch in diesem Falle nicht gegessen werden. 

___________________________________________________                 

© Marion Daum, Dipl. Kräuterpädagogin auch auf FB Kräuterranke 


